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Nachhaltige Areale gestalten – Forschung trifft Labelentwicklung

Was ist SWICE ? Unsere Fragestellungen Unser Ziel heute

Fokus von WP6: New Work, 

Mobilität und Energie

Welche Herausforderungen gibt 
es in der Label-
Weiterentwicklung?

Identifikation relevanter 

Forschungsergebnisse für die 

Labelentwicklung

Ziel: Nachhaltige Quartiers-

und Arealentwicklung durch 

wissenschaftliche Erkenntnisse 

unterstützen

Welche Ansätze zur 
Verkehrsreduktion & 
nachhaltigen Mobilität können 
unterstützt werden?

Erarbeitung von Ansatzpunkten 

für konkrete 

Weiterentwicklungen

Forschungsprojekt SWEET-

SWICE (Sustainable Wellbeing 

for the Individual and the 

Collectivity in the Energy 

transition)

Wie können 

Forschungsergebnisse Labels & 

Zertifizierungen bereichern?

Austausch zwischen 

Forschung & 

Labelorganisationen

Seite 3



17. März 2025

Begrüssung 13:00

Aktuelle Entwicklungen – SIA 2039 13:05

Ergebnisse SWICE WP 6 13:10

Input Labelorganisationen 13:30

Erarbeitung Synergien 13:45

Next steps 14:50

Agenda 

Seite 4



Aktuelle Entwicklungen – SIA 2039

Daniel Hirzel 

Workshop 
«New Work, Mobilität und Energie in Areal 
Zertifizierungen»
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Zweck des Merkblatts ist es, ein einfaches Verfahren zur Berechnung des Energiebedarfs und der 

Treibhausgasemissionen der durch ein Gebäude induzierten Alltagsmobilität zu definieren

Das Tool

• basiert hauptsächlich auf einer Modellierung mit den dannzumal verfügbaren Daten:

o Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2010

o mobitool-Faktoren (November 2010) 

o Erweiterung des Gebäudeparkmodells gemäss SIA Effizienzpfad

• Liefert Werte für die Flotte 2015 und die Flotte 2050, wobei für die Flotte 2050 bei den Verkehrsmitteln PW, 

Bus und Bahn davon ausgegangen wurde, dass sich effiziente Technologien vermehrt durchsetzen → Für die 

Beurteilung ist die Flotte 2050 relevant.

SIA 2039 „Mobilität – Energiebedarf in Abhängigkeit vom Gebäudestandort“
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SIA 2039 – IST-Situation bezüglich der Labellandschaft in der Schweiz

Seite 7

SIA 2039
Mobilität - Energiebedarf in 

Abhängigkeit vom Gebäudestandort

SIA 390/1 
Klimapfad 

SNBS-
Hochbau 

SNBS-Areal 
Minergie-

Areal 
DGNB/SGNI 

Gebäude

Gebäude/Areal-Label 
mit Berücksichtigung 
der Mobilität

DGNB/SGNI 
Quartiere/ 

Areale 
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Stossrichtungen

• Modellierungen basierend auf Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2025 und den dann vorliegenden 

Treibhausgaskoeffizienten

• Überprüfung Ansatz mit zukünftiger Flotte

• Überprüfung neuer Ansatz mit Absenkpfad bei Infrastruktur

• Prüfung des Einbezugs von zur Modellierung ergänzenden Einflüssen

• Prüfung von inhaltlichen Anpassungen / Ergänzungen wie z.B:

o Home Office

o Stromherkunft

o Räumliche Auflösung Flottenzusammensetzung

Vorgesehener Zeitplan

Start der Revision Ende 2025

Projektende 2029

SIA 2039 – geplante Revision
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Die revidierte Version von SIA 2039

• Basiert auf wissenschaftlichen Grundsätzen und Fakten

• Bildet die wesentliche Grundlage im Bereich Mobilität für Schweizer Labels und Standards                                     

→ gleiche Kriterien haben die gleiche Herleitung

• Deckt die Anforderungen der Label und Standards

• Ist möglichst einfach in der Anwendung

• Lässt die Freiheit auch andere (qualitative) Kriterien in Labels und Standards anzuwenden

SIA 2039 – Ziele
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Ergebnisse SWEET SWICE WP6

Prof. Dr. Timo Ohnmacht

Workshop 
«New Work, Mobilität und Energie in Areal 
Zertifizierungen»
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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Treibhausgasemissionen THGE und Verkehr (2024)

Seite 12

Reduktion im Gebäude- und Industriesektor

Kaum Reduktion seit 1990 im Verkehrssektor                            

(BAFU 2022; BFE 2020, 2021; BFS 2022a, 2022b)

1/3 Verkehrssektor = 13.7 Mio. t CO2

28 % Mobilitätszweck Arbeit = 3.8 Mio. t CO2

5 Mio. Beschäftigte in der Schweiz (BFS 2025)

~ 748 kg CO2 pro Person und Jahr im Berufspendeln 

= Reduktionspotential Mobilität

+ Gebäude und Konsum ?

Neue Arbeitsformen als Teil der Zertifizierung?
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Neue Monte Rosa-Hütte: 

Guter Wille am falschen Platz?

Seite 13

Bildquelle: zermatt.swiss

Labels = Verbrauch, Aussenhülle, 

Mobilität (sh. Fischer et al. 2024)

Neue Arbeitsformen fehlen

Einsparpotential?

• Verkehr: - Arbeitspendeln

• Wohnen: - Flächenverbrauch

• Konsum: - Arbeitsinfrastruktur

Home-Office, Coworking Spaces, 

Gemeinschaftsräume für Arbeit, geteilte 

Bildschirme, Schreibtische etc.

Neue Arbeitsformen als Teil der Zertifizierung?
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SWEET SWICE WP6

Seite 14

Bundesamt für Energie BFE

Programm SWEET

(SWiss Energy research for the Energy Transition) 

Konsortium SWICE (Sustainable Wellbeing for the

Individual and the Collectivity in the Energy 

transition)

Fördersumme: ~10 Millionen Franken                         

(Lead: Prof. Dr Marilyne Andersen EPFL)

Working Package 6 New Work, Mobilität und 

Energie (Lead: Prof. Dr. Timo Ohnmacht HSLU) 

Transdisziplinäre und transformative 

Nachhaltigkeitsforschung in Reallaboren 

(Partizipation und Intervention)

vgl. Sahakian et al. (2021)
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Was ist New Work, Telearbeit? Welche Typen gibt es?

Seite 15

Typen kurz Definition Quelle

Home-Office HO Teleheimarbeit (Home-Office) umschreibt die Erwerbstätigkeit in der 
Privatwohnung. Bei dieser Arbeitsform tauschen die Erwerbstätigen 
in Heimarbeit via Internet Daten mit dem Arbeit- oder Auftraggeber 
aus.

BFS (2024a)

Coworking 
Spaces

CWS Coworking Spaces sind Orte für gemeinschaftliches Networking und 
Lernen sowie für die gemeinsame Nutzung von Infrastruktur und 
Arbeitsräumen.

Spinuzzi et al. (2019)

«Dritte 
Orte»

Arbeiten in Bibliotheken, Cafés, Alpine Office in Zweitwohnungen

«on the
move»

«Unterwegs» Arbeiten in Zügen, zukünftig autonomen Fahrzeuge 
etc. ?

Urry (2007)

Begriff kurz Definition Quelle

New Work NW Neue flexibilisierte Arbeitsformen in der globalisierten und digitalen 
Welt: Selbstständigkeit, Freiheit und Teilhabe an Gemeinschaft. 

Bergmann (1990)

Telearbeit TA Ortsunabhängiges Arbeiten durch Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT)

Mokhtarian (1991)
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Was ist New Work, Telearbeit? Welche Typen gibt es?
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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Telearbeit, Verkehr und Raum 

Seite 18

Bildquelle: ARE

Ein Drittel der Erwerbstätigen 

telearbeiten mindestens gelegentlich             

(BFS 2024a) +90% seit 2014

Schweizerische Verkehrsperspektiven 

2050: -Arbeitswege pro Person und Tag in 

allen Szenarien, +Freizeitverkehr (ARE 

2022)

Wohnflächenverbrauch steigt 

schneller  als die Bevölkerung (BFS 

2025b)

Bildquelle: BFS 2024a



17. März 2025

Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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n Ø-THGE [kg]

(Pendelmobilität)

Ø-Distanz1 [km]
W nach AG/CWS

HVM AG                     
Auto [%]

Flüge/
Jahr [n]

TA 1230 437 29/30 33 3

CH - 748 14 50 1

Δ% [TA/CH] - -42 107 -34 300

AG = Arbeitgeber; CWS = Coworking Space; W = Wohnort; HVM = Hauptverkehrsmittel
1Strassenrouting (Kurz-Weg-Algorithmus)

Seite 20

Datenquellen: Intervista Panel, Vergleiche mit: BFS 2025a, BAFU 2024

Ergebnis 1: Telearbeiter/-innen erzeugen 42% weniger THGE als der Schweizerische Durchschnitt der 
Erwerbstätigen beim Arbeitspendeln.

• trotz höheren Pendeldistanzen
• geringere Autonutzung
• Vielflieger (Indikator für hochmobile Lebensform)
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n Ø-THGE [kg]

(Pendelmobilität)

TA 1230 437

AG only - 658

Δ% [TA/AG] - -34

AG = Arbeitgeber; CWS = Coworking Space; W = Wohnort; HVM = Hauptverkehrsmittel
1Strassenrouting (Kurz-Weg-Algorithmus)

Seite 21

Datenquelle: Intervista Panel

Ergebnis 2: Telearbeiter/-innen erzeugen 34% weniger THGE als wenn sie regelmässig bei ihrem AG vor 
Ort arbeiten würden.

• höchstmögliches erreichbares Niveau = alle Arbeitstage beim AG vor Ort
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Ergebnis 3: Nimmt Telearbeit bei Erwerbstätigen um 10 % in einer Arbeitswoche zu, führt dies zu einer 
Verringerung von 60 kg CO2 pro Jahr beim Arbeitspendeln.

Seite 22
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Ergebnis 4: Anteile Freizeit- und Hol- und Bringverkehr steigen um 29% an Telearbeitstagen (TA). 
Anteil Einkaufen sinkt.

Seite 23
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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Ergebnis 5: CWS können 8% der Wohnfläche von Haushalten mit Erwerbstätigen reduzieren.

n Ø-Wohn-
eigentum
[%]

Ø-Wohn-
fläche
[m2]

Büro-
zimmer
Ja [%]

Fläche 
[m2]

Pers./ 
Büro [n]

CWS-
Wohn-
fläche-
Potential 

TA 1230 47 126 69 15 1.5 -8%

CH 36 103 - - -

Δ% [TA/CH] 31 22

Seite 25

Datenquelle: Intervista Panel

• Fördert TA eine hohe Besitzquote? Dualität von Mobilität und Immobilität
• Hohe Wohnfläche aufgrund TA? Fläche als Gefäss von Funktionen
• Funktionen auslagern in CWS? Höchstmögliches erreichbares Niveau 
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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Ergebnis 6: Rund 60% der Erwerbstätigen könnten Ihre Bildschirme und Drucker in ein CWS auslagern, 
um diese gemeinsam zu teilen.

Seite 27

Datenquelle: Intervista Panel

n % AG                    
fixer 
Arbeits-
platz [%]

AG                 
spezielle 
Arbeits-
geräte [%]

CWS                 
fixer 
Arbeitsplatz 
[%]

HO                 
Bildschirm
[%]

HO                          
Drucker                      
[%]

TA 1230 100 80 23 40 63 58

CH -? - -? ?-

Δ% [TA/CH] -? - -? ?-

AG = Arbeitgeber; CWS = Coworking Space, HO = Home-Office

• Keine Bundeszahlen
• höchstmögliches erreichbares Niveau
• 23% sind an AG vor Ort durch spezielle Arbeitsgeräte gebunden
• hoher Anteil fixer Arbeitsplatz im CWS 

Ergebnis 7: 80% der fixen Arbeitsplätze könnten in flexible Arbeitsplätze umgewandelt werden.
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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Was sind Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte? Beispiele?

Seite 29

Effekte Definition Vgl.

Rebound = Individuelle Zeitgewinne werden für eine entferntere Zielwahl
verwendet

Sorrel (2007) 
Herring & Sorrell
(2009)

Substitution = Vermiedene Wege fördern neue Bedürfnisse nach Mobilität                       
(=neue Wege)

Spillover = Veränderungen in einem Verhaltensbereich wirken sich auf andere 
aus

Thogersen (1999)

Effekte Beispiele Vgl.

Rebound Wohnstandortmobilität: Distanz zw. Wohnort und Arbeitsort, 
seltener pendeln dafür länger → Langstreckenpendeln

BFS / ARE (2023); 
Hostettler Macias et al. 
(2025)

Substitution Alltagsmobilität: +Freizeitverkehr, +Hol- und Bringverkehr (Care-
Arbeit)
Reisemobilität: Velo in Stadt vs. Flug in die Karibik

ARE (2022): 62; 
Balthasar (2024)
Holz-Rau & Sicks 
(2013)

Spillover + Wohnfläche, + Wohneigentum, + IKT-Infrastruktur Moss et al. (2006); 
Moos & Skaburskis
(2008); Nilles (1988); 
BFS 2025b
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Was sind Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte? Beispiele?
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Was bleibt an Einsparungen übrig? -> Work-in-progress

Seite 31
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Ausgangslage, Projekthintergrund und Definitionen

Facts & Figures: Telearbeit

• Schweiz

• Verhaltensbereiche

o Mobilität

o Wohnen

o Konsum

Rebound-, Substitutions-, Spillover-Effekte

Fazit: New Work als Teil der Zertifizierung?

Agenda
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THGE-Reduktion & Energieeinsparungen durch Telearbeit benötigen Gunstsituationen

Metriken der Zertifizierung von nachhaltigem Wohnen:

• Mobilität: Arbeit im HO / im CWS vor Ort anstatt (immer) beim AG

• Wohnen: Büro zu Hause ins Areal auslagern 

• Konsum: Teilen anstatt besitzen

Coworking Spaces / Gemeinschaftsräume mit Bürofunktion sind Massnahmen, um Wohnfläche pro Kopf zu 

reduzieren.

Mehrfachbenutzte Infrastruktur in Coworking Spaces / Gemeinschaftsräume mit Bürofunktion reduzieren 

Zweitanschaffungen in den eigenen vier Wänden

Ein guter funktionaler Mix (Wohnen, Arbeiten, Freizeit) sowie Naherholung verhindern motorisierten 

Neuverkehr (Substitution)

Fazit

Seite 33
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Was wünschen Sie sich für Informationen zur Telearbeit als Stellhebel Ihrer Zertifizierung?

SIA 2039-Logik (vgl. Ohnmacht et al. 2016):

• %-Anteil von Telearbeiter/-innen in einem Areal. 70% der Erwerbstätigen arbeiten im HO

• CWS im Areal oder Umkreis von 500m vorhanden? Ja / Nein

• Ausgestatteter Gemeinschaftsraum mit Arbeitsfunktion vorhanden? Ja / Nein 

Metrik Wohnen: Mobilität im Areal= f(Gemeindetyp, ÖV-Güte, Nahversorgung, Mobility Carsharing, 

PW-Verfügbarkeit, Parkplätze, Dauerabonnementen des ÖV, Telearbeit)   

Gebäude: Wohnen + Arbeitsstätten Büro

Bezüge, die nicht direkt energierelevant sind: Wohlbefinden, Zeiteinteilung, Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie, Care-Arbeit (Z’Rotz et al. 2025)

Diskussion

Seite 34
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Direkte Anknüpfungspunkte 

• Schnittstelle Areal (Räumlich-physisch) und Mensch 

(induzierte Mobilität)

• Anreizsysteme → Vernetze Lösungen 

• Nutzungsflexibilität von EG-Nutzungen 

Forschungslücken 

• Gesicherte Grundlagen für Benchmarks 

o Nutzungsarten - Bezug Personenstrukturen 

• Flexible(re) Räume im Areal für geteilte Nutzungen 

(inkl. Arbeiten) → „Zwischenformen“ fördern  

Labelspezifische Anknüpfungspunkte: SGNI
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Direkte Anknüpfungspunkte 

• Pflichtmerkmale: z.B. Coworking-Space

• Wahlmerkmale: Coworking-Space explizit drin – aber 

muss eventuell besser umschreiben werden

• Redigierung wie SIA 2039 SNBS

• Reglement: Gunstsituationen und Gelingsituationen

im Reglement einfliessen lassen

• Informationen zu CWS in Bewerbungsformular

Labelspezifische Anknüpfungspunkte: Minergie
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Direkte Anknüpfungspunkte 

• Flexible Raumnutzung: Nutzung nicht nur für 

Coworking, sondern noch als Kaffee usw.

• Co-Working als halboffene Räume

Forschungslücken 

• Positive Synergien: Doppelnutzungen – Fussläufige

Attraktivität

• Nachhaltig: Gesellschaft, Wirtschaft, Soziales –

Soziales gut integrieren: z.B. Effekt von Care Arbeit 

auf Mobilität

• Verkehrsvermeidung Areal = Wohlfühloase

• Akzeptanz von Massnahmen

Labelspezifische Anknüpfungspunkte: SNBS
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• Minergie: Überarbeitung der zwei Textpassagen «Coworking» und «Mobilität» 

durch Stefan Schneider/Daniel Hirzel, Timo Ohnmacht

o Textvorschlag erstellen: Minergie-Reglement (S. 28-29)  

o Abgabe der projekt-intern koordinierten Textpassagen Anfang April zur 

Überarbeitung des Minergie-Reglement im Juni 25. 

• SGNI: Areal Performance im Betrieb vs. Planung

o Grundlagen für Benchmarks über Vergleich der Kennwerte aus der Planung 

mit tatsächlichen Betriebswerten entwickeln (z.B. Vergleich mit Westschweizer 

SEED Label)

• SNBS: Gemeinschaftsräume in Arealen analysieren über Erfahrungsanalyse zu 

Erfolgsfaktoren von flexibel genutzten Räumen 

o Ursache-Wirkungsanalyse von Leuchtturmprojekten

Weitere Bearbeitung
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